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 YOUTH’ VOTING EUROPE 2 war 
ein Kooperationsprojekt des Euro-
pa-Haus Leipzig e. V. als An-
tragsteller und fünf weiterer Part-
nereinrichtungen: der Sächsischen 
Landeszentrale für politische Bil-
dung (Dresden), der Region Abruz-
zen  (L’Aquila, Italien), dem EURO-
PE DIRECT Carrefour Europeo 
Emilia, (Reggio ‘nell Emilia, Italien), 
dem Landkreis � widnica (Polen) 
und der Provinz Luxembourg (Saint-
Hubert, Belgien. Technische Unter-
stützung erhielt die Partnerschaft 

außerdem von der Aufbauwerk Region Leipzig GmbH, einer öffentlichen EU-
Projektagentur aus Leipzig. 
 
Die Umsetzung des Projektes begann mit einer Auftaktveranstaltung bei der 
Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung am 9. und 10. September 2005 in 
Dresden. Die Partner nutzten die Zusammenkunft für die Überarbeitung des 
Arbeitsplans und zur Diskussion, wie die Europäische Verfassung mit innovativen 
pädagogischen Methoden Schüler näher gebracht werden kann. Da das Projekt nur 
wenige Wochen nach den negativen Referenden in Frankreich und den Niederlanden 
begann, mussten die Teilnehmer auch über Maßnahmen nachdenken, wie Schulen 
zu einer Beteiligung an den Projektaktivitäten ermutigt werden können. Alle Partner 
waren sich jedoch darin einig, dass die 
EU-Verfassung gleich ihrer Ratifizierung 
oder nicht einen wichtigen Meilenstein 
der europäischen Integration darstellt 
und deshalb im Zentrum von YOUTH’ 
VOTING EUROPE 2 stehen muss. 
 
In den folgenden Monaten wurden die 
pädagogischen Methoden, die durch 
sächsische Junior Teamer entwickelt 
worden, in ausgewählten deutschen 
Schulen getestet, überarbeitet und 
anschließend den Partnern zur 
Übersetzung und weiteren Anpassung 
überlassen. Parallel dazu wurden in 
allen Regionen Mitglieder der Junior 
Teams geworden und ihr Training 
vorbereitet. 

Auftakttreffen in Dresden 

Training polnischer Junior Teamer  
am 17. Februar 2006 in � widnica 



Um von den Erfahrungen des Junior Team Europa Sachsens profitieren zu können, 
welches bereits seit 1994 existiert, um verschiedene Themen der europäischen 
Integration in Schulen zu behandeln, unterstützten sächsische Teamer die Trainings 
am 19.12.2005 in L’Aquila, am 08.02.2006 in Saint-Hubert und am 17.02.2006 in 
� widnica. Da die polnischen Teamer selbst Oberstufenschüler waren, wurden sie zu 
einem ergänzenden Intensivtraining am 28. und 29.04.2006 nach Leipzig eingeladen, 
um ihnen weitere Unterstützung und umfangreiches Wissen zur EU-Verfassung zu 
vermitteln. 
 

Unmittelbar nach den Trainings 
begannen die Aktivitäten mit den 
Schülern. Während dies norma-
lerweise in den Klassenzimmern 
geschah, wurden die Schüler aus 
der Region Emilia Romagna ins 
Europäische Laboratorium in 
Reggio ‘nell Emilia eingeladen. 
Insgesamt nahmen 177 Schul-
klassen mit 3.215 anwesenden 
Schülern an den YOUTH’ VO-
TING EUROPE – Aktionen teil, 
um mehr über die Europäische 
Verfassung, die Veränderungen 

bei deren Ratifizierung und die Notwendigkeit von Reformen angesichts einer EU mit 
bald 27 Mitgliedsstaaten zu erfahren.  
 
YOUTH’ VOTING EUROPE 2 war ein kurzes Projekt während eines akademischen 
Jahres. Die Laufzeit endete daher im Mai 2006. Da sich die Europäische Verfassung 
weiterhin im Ratifizierungsprozess befindet, haben alle Partner die Absicht, die 
begonnen Aktionen im Schuljahr 2006/07 individuell fortzusetzen. Zuvor fand als 
Schlusspunkt des Projekts am 29. und 30 Mai 2006 ein Abschlusstreffen im 
polnischen � widnica statt. Bei dieser Veranstaltung wurden die Erfahrungen der 
Teamer ausgetauscht und der Ansatz 
des Projektes und die erreichten 
Ergebnisse kritisch hinterfragt. Die 
Teilnehmer waren sich einig, dass trotz 
der schwierigen Ausgangsbedingungen 
nach den misslungenen Referenden das 
Projekt dazu beitragen konnte, die 
Europäische Verfassung den jüngsten 
europäischen Bürgern näher zu bringen.  
Die durch das Projekt erreichte 
Medienaufmerksamkeit half darüber 
hinaus, die Verfassung auch wieder 
verstärkt in die öffentliche 
Aufmerksamkeit zu rücken. 

Teilnehmende SchülerInnen im  
Europäischen Laboratorium 

Lorenzo Poli, italienisches Mitglied in Sach-
sens Junior Team im Interview mit dem Lo-
kalfernsehen während des Abschlussevents 
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Schwerpunkt von YOUTH’ VOTING EUROPE 2 
waren die Aktivitäten, die mit 177 Schulklassen 
aus fünf europäischen Regionen durchgeführt 
wurden. Die dabei angewandten Methoden 
hatten nicht in erster Linie das Ziel, Faktenwis-
sen über die Europäische Verfassung zu ver-
mitteln sondern das Verständnis für ihr Anliegen 
und ihre Wichtigkeit für das weitere Funktionie-
ren der Europäischen Union zu fördern.  
 
Zu den beliebtesten Methoden gehörte das so 
genannte “Schokoladenspiel”. Die Schüler wer-
den dabei in verschiedene Gruppen aufgeteilt, 
die in einem Würfelspiel um den Gewinn einer 
Schokoladentafel wetteifern. Bestimmte Felder 
erlauben es dabei den Spielern, eigene allge-
meingültige Regeln aufzustellen. Die Schüler 
lernen so die Bedeutung von Regeln kennen 
und erkennen, dass Regeln ohne die notwendi-
ge allgemeine Unterstützung bei der nächsten 
Gelegenheit widerrufen werden. In der Übertra-

gung des Kampfes um die Schokolade im Spiel auf eine nach Wohlstand strebende 
Gesellschaft entdecken die Schüler wichtige Parallelen. 
 
Eine andere bewährte Methode war das “Partyspiel”, in dem Schülergruppen über 
Essen, Getränke und Musik einer Klassenfete entscheiden sollen. In dem Rollenspiel 
gibt es Vetospieler genauso wie Kompromissorientierte. Der Abstimmung liegt jeweils 
ein anderes Entscheidungsverfahren zu 
Grunde. Die Schüler lernen so Vor- und 
Nachteile von Einstimmigkeit, relativer 
und absoluter Mehrheit kennen. 
 
Obwohl spielerische Methoden 
dominierten, wurde auch Faktenwissen 
vermittelt. In Gruppenarbeit 
beschäftigten sich die Schüler mit dem 
Funktionieren der EU-Institutionen, der 
europäischen Staatsbürgerschaft und 
den Merkmalen einer Verfassung zu. Neben Spielen gab es auch Gruppenarbeiten 

zur Erarbeitung von Fakten zur Verfassung. 

Polnische Schüler beim 
“Schololadenspiel” 



Ein weiterer wichtiger Aspekt waren die Grundrechte und demokratischen Werte, die 
mit einer Ratifizierung der Verfassung festgeschrieben würden. Hierzu diente für 
jüngere SchülerInnen ein Tabuspiel. Für ältere Klassen wurde ein Rollenspiel 
genutzt, in dem sich die SchülerInnen vorstellen müssen, auf einer unbewohnten 
Insel gestrandet zu sein und dort ein neues Gemeinwesen aufzubauen. Urkunden 
früherer Inselbewohner zeichnen entweder das Bild eines totalitären Regimes oder 
einer skandalgerüttelten Demokratie und dienen der Orientierung. 
 

Das pädagogische Konzept von 
YOUTH VOTING EUROPE’s wird 
“Peer group education“ genannt. 
Während die an den Aktivitäten 
teilnehmenden SchülerInnen ein 
Alter zwischen 12 und 19 Jahren 
hatten, waren die meisten Teamer 
Studenten und damit nur wenige 
Jahre älter. In � widnica waren die 
Teamer sogar selbst Schüler älte-
rer Jahrgänge. Der geringe Al-
tersunterschied ermöglicht eine 
barrierefreie Kommunikation zwi-
schen Teamern und SchülerIn-
nen. 
 
Wie der Projektname suggeriert, 
wurde am Ende mancher Aktivitä-
ten ein symbolisches Referendum 
abgehalten. Die SchülerInnen 
wurden dabei gefragt, ob ihr Land 
die EU-Verfassung ratifizieren 
sollte oder nicht. Während 79% 
der italienischen SchülerInnen, 
die an den Aktivitäten im Europäi-
schen Laboratorium in Reggio 
‘nell Emilia teilnahmen, dies be-
jahten, waren nur 16% einer fran-
zösischen Schulgruppe dieser 
Meinung. Von ihnen waren jedoch 
immerhin 44% unentschieden. 
 

 
Weitere Informationen über YOUTH’ VOTING EUROPE 2 sind auf der 
Projektwebsite verfügbar. Wenn Sie Interesse an einem Besuch des Junior Team 
Europa in Ihrer Einrichtung haben, kontaktieren Sie bitte einen der nachfolgend 
genannten Projektpartner. 

Diese Gruppe italienischer SchülerInnen nahm an 
YOUTH’ VOTING EUROPE 2 – Aktivitäten teil. 

Soll mein Land die Europäische Verfassung ratifizie-
ren? Simulation eines Referendums nach Abschluss 

der YOUTH’ VOTING EUROPE 2 – Aktivitäten. 



 
Europäische Kommission 
Bildung & Ausbildung 
SOKCRATES-Programm 
http://ec.europa.eu/education/index_de.html 
 

 
 Europa-Haus Leipzig e. V. (Antragsteller) 
 Katharinenstraße 11 
 DE-04109 Leipzig 
 www.europa-haus-leipzig.de   
 
�

 
Sächsische Landeszentrale für polit. Bildung 
Schützenhofstraße 36 
DE-01129 Dresden 
www.slpb.de 
 

    Provinz Luxembourg 
EUROPE DIRECT Saint-Hubert 

  44, Rue de la Converserie 
  BE-6870 Saint-Hubert 
  www.europedirect-lux.be 

 
Region Abruzzen 
Piazza S.Giusta 
IT-67100 L´Aquila 
www.regione.abruzzo.it    

 
 Landratsamt � widnica 
 Curie-Sk
odowskiej 7 

58-100 � widnica 
www.swidnica.pl 

 

 
EUROPE DIRECT - Carrefour Europeo Emilia   
Via Bolognesi, 2 
IT-42100 Reggio Emilia 
http://carrefouremilia.crpa.it 

 
 
     Aufbauwerk Region Leipzig GmbH 
     Otto-Schill-Straße 1 
     DE-04109 Leipzig 
     www.aufbauwerk-leipzig.com 
 
 
YOUTH’ VOTING EUROPE 2 wurde von der Europäischen Kommission als Begleitende Maßnahme 
innerhalb des SOKRATES-Programmes gefördert. Für den Inhalt dieser Veröffentlichung tragen die 
Projektpartner die alleinige Verantwortung. Die Kommission kann nicht für weitere Verantwortung der 
hier gegebenen Informationen und Aussagen verantwortlich gemacht werden.  


